
, 322 der Beilagen zu den stenographischen Protokqllen desNationalrates (V. G.P .). 

Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (311 der Bei-' Inlän~ererDeibatlie, ,an laer sidl laußer ,dem 
lagen): Bundesgesetz, betreffend die Errich- Her·rn ,MinJis'ter ·und .des~cn RessortichJelflsaJuch .die 
tung einer Apothekerkammer (Apotheker- Abgeor,dnet·en Ing. R.arab, Elser, Uhlir, Dr. Maleta 

kammergesetz). ' und ·der [Beriichterstatter heveiI1i:gten, 'Wlulldede'r 

Der Ausschuß für so~a:le Vrel"waJW11Ig heiha:n- vodi:elg.ende GeSietzentwurtt rei,l~e[,sen Andterun­
ddte ,die ohen ,angeführte &egierung6vor13Jge in gen ,Uillter,:wgen: 
SoeÜ'ner Sitzung v<Om 27. ,f,ebt'lUla.r 1947. lIn § 2 wtÜrd cin neuer .Nbsatz ghruruzugdü,gt, 

,der ,den Wirkunlglslkr'eQ'S ,der, Apooh!ekJer~ammer:n 
E~ng.ang6 danktle der &rrichte11statter ,dem erweitert (Abschluß von Apothekenpachtverträ­

Herrn MiJruister soWÜleis,ei,nen IF:archJberaitJern dafür, gen, Bestellung von Zw,angsverwaltern). 
,daß IdJi,eses' Gesetz ,zur VOrl1a@egJebl1aJcht WlUl"de. '" 

Der Apothekielrs,tlatnd W«Ll"tlet seit v~er Dezen- - § 5, ~hs. (2),nu!~t Id!JJe iBe;s~u~g :auf, d~ß 
. uf .J~_,_ G~" t:z ~""'l-L . b.~~.fs aiuch ,ooe VOl1ex.amln~e~ten, dllC ilJn .ewner der [n JHeIl ,a 'l1IIJC:;es ~e, "'" '(.ures Se[!11en ', ..... ~, - .. •• . •• 

stä,ndißchenFor,de!1UiIlJgen ,ood A1uf!gahen 'eI1St völlig Albs. (1) ;angefu?rNen Apot:he:ken tatJig, Milng,l'~ede'r 
gerechit Mll'ld. cEr itst wohl i:mw.alhrs'ten Sirrme ,der Kamm,er sJlllid .. 
·des Wort\elS jener Berufsstand, tim ,dem Iwwohldie § 8, AJbls. (1), wurde einlelr neuenFals,sung 
Inter,esren der Besitzerschatft als au,eh ,die der An- unterzogen. 
gestelltenschaft vö1liogkonfOil"nl sind. In keinem § 11, Albs. (1) Uillid (3), wur,de t,e~lweils,e a:b-
<l!l1idJeu-,en SO<linde äiußert sich Icli,es in &0 tr,~fferuder gemdert. 
Art wile niler, rund ,dJi,es"w~rtd vorall1em ,durdt die 
vler,~chie:denen Soa.nldeooitnri.d1t1UingJen zum Ausdrudi In S 19 lWuride ,der Abs. (2) neu rg,estarl.oet. 

ge:brarcht. . 1111 § 26 'wwr,dIe Albs. (3) geäindJell"t, ;d~e Albs. (5) 
Durchldie6esGesetrL wtil1d der .Blesta;rud diels 'Ui!lJd (6) tf:aillen ~e1arssen. 

ApotheJket1St.anldes IgJeSlChützt. Jede Nruerr~chtiUn:g In § 27 'WJU;l1die Albs. .(3) gleichflallls 'Qner 
wti11düherprrüft ;auf die N01JWend~gJkeit ,dJeiS Be- AnderlUlllg UITte:rtZlCllgen. 
danfes und im Hinblick dar,auf, ob durch die Weiters rw.u.r,de linD, AusschrußeiIn ,AI!1t1rlag, Apo­
Neuerrichtung eine bestehende Apotheke nicht theken ,der Sori<lilv,e~sichJeu-UiIlg6mscil1JU:t,e IdJem Diis-­
gefährdet ·erscheint. Di,es·er Schutz ide·r Apothe- ~iplinarrrechtder Apotlheikeriktalm\mler ~u ent-
ken ist notwendig, damit sie, ihren Aufgaben ziehen, mit Mehrherut aih&elehnt. . 
im öffentlichen Gesundheitswesen gerecht wer- Der Awsschuß hat hierauf den in Verhai!1Jdlrung 
den' können. Dies,Clf' Schutz ,aher verpflichtet auch :stlemenden GeS'etzentW'urJ mit. Iden v.orsoehcruden, 
die besitzenden Apotheker, für ihre Angestellten im Einvemehmen miit dem tHermBIUl1idesmin[l~tier 
,ausreichel1d zu sorgen, denn nicht jeder der für sozruak Vel"W,<lilI1lUin:g tbesmiossenen hderungen 
Ang.ec;tdlten. lmnn ·die Se1b~tändigkeit erreichen. angenommen u!llid rbearlllt:l,'aIg't, ,der Natiolliarkat . /. 

Dars vorlieg~nideKcammel'gesetz g.ihtder Apo- waUe ,dein 'angeschLosSenen Oelsetlzentlwrurf d-ie 
thekeirschalEt nun die Möglichkeit, in diesem vc'rf.assullIglSII11äßiJge ,Zoooimmung le,rwillen. 
Sinne weiterzuarbeiten und ihre Pläne zur 
Durchfühl"ung zu bringen. Wien, 27. F.ebruar 1947. 

Wölfter, 
Berkht,erStlilitter. 

Böhm, 
Obm.anll. 
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Bundesgesetz vom 1947, be-
treffend die Errichtung einer Apotheker­

kammer (Apothekerk_ammergesetz). 

Errichtung. 

§ 1. (1) Zur Vertretung des Apothekerstandes 
wird eine Apodhekerkammer in. Wien mit Lanrdes­

. geschä1foss;teHen ,für die Bundesländer errichtet. 
(2) Die Apotheke-rikammer ist eine Körper­

scha'ft öffentlichen Rechtes. 
(3) Die Apotlhekerkammer rst berechtigt, ,das 

Bunldeswappen mit ·der Aulf~chri:ft "österrei­
chische IApotihekerkammer" 'zu führ·en. Die Lan­
desgeschäiftssttellen haben in die Awf,schrilft einen 
auf ihren Wirikungstbereich lhinwei'sen,deu Zusatz 
au~zun.elhmen. 

Wirkungskreis. 
§ 2. (1) Die Apotlhekenkammer ist iberufen, 

die Stallidesehre zu ,,"ahren, ,die Erlfülilung ger. 
Smndespf1.ichnen zu IÜberlwachen, die Standes­
und wi.rtschalftlichen Intereslsen der Apotheker 
waihpzunoehmen und die. auf Hebung des Apo­
tlhe!kersnmdes ,alhzieleUiden Bestrebungen zu ,för­
dern. 

(2) Die Apotlhekerikoammer ist, a,b gesehen von 
den in beslon,deren Vorschriften den Standes­
vertretuulgen der Apothekers.chalft Ü'bertragenen 
AUifgaben;, ·insbesondere berufen: 

a) den iBeihörden .Berichte, Gutachten und 
Vorsch,läge, betreffend ,die Arzneimittel­
venSOl~gung und ,den Arzneimittelv,e.rkehr, 
di~ ErricptiUllig von Apotlheken, die Aus­
biMunlg des pharmazeutischen Nachwuchses 
und aUe s.onstigen da's A:pothekenwesen 
und die P,hapmazie :Ibetreffend~n Maß­
n:lJhmen zU! erstatten; 

b) Verzeiclmis.se uber aHe Apotheken sowie 
. SDanldesangdhörigen zu Jüihreu; 

c) bei .der Beaufsichtigung der Apotheken nach 
Maßga:be der hiel1Uber best·ehenden Vor­
schdften mitzuwirken; 

d) Bestätigungen un.d Zeugniss.e über Art und 
Dauer der beruflichen Betätigung oder 
fachlichen Verwendung sowie über Arbeits­

I . 

und Dienstverhältnisse im Apothekerberuf 
lauszust,eHen; 

e) in Stlreiti,gkeiteon zwis.chen Mitgliedern Zu 
vermitteln; 

f)- gemeinslame wirtsch,aftliche Einridltungen, 
Wohlf,ahrts- und . Unterstützungseinrich­
tungen für ,die Mitglieder und ihre Hinter­
bliebenen zu errichten, zu be'Dreihen oder' 
zu fördem.; 

g) hei A.b~clliLuß von A,po1)he:kenpa;chtvlertr~gen 
,d'lllr'ch Aihgtaihe von Gutachten. mvtzuwirken _ 
\lind .in Fr,algten der .z~glsver\wahlUng von 
A ponheken V orschllä:giel übe'rlcLie ,Perron des 
ZWlan,gsvlel'lWa.lrers z;u erstatten rowllie Vor­
merlk'llll1gen über bestooende Pfan:drech,re zu 
f,ühren. 

Verhältnis zu Behörden und Körperschaften 
öffentlichen Rechtes. 

§ 3. (1) Die Behöroden, andere K,ammern und 
sonsüg,e zur Veiftretung von Standesinter·essen 
berufene Körperschaften ö'ffentlichen Rechtes so­
wie die Träger der Sozi1aIve·rsicherung haben 
innerhalh ,ihres WirkungSlk,reises ,der Apotheker-' 
k,ammer auf Verltangen die zur Ertüllung ihr.er I 

Obliegenheiten erforderlichen Auskünfte zu er­
teilen und sie in ihrer Wirksamkeit zu unter­
stJützen. Zu dem gleichen Verhalten äst die Apo­
thekerk'<lmmer gegenüber den vopgen:l.Onten Be­
hörden, Körpersch,aften und oonstigen Stellen 
v·elrpflich r,et.. . 

(2) Gesetz- und Verordlliun:gsentwür,fe, di,e 
Irrte,peSlsen herÜlhr,en, derenV,eror.etung der' Apo­
thekerkammer obaiegt, Is,~nd ihr re chtz ei:tlig unter 
Eillifäumung einer ,al1igemeSlSenen Eris't .zur Begut­
achtung zu iibemnitteln. 

Gliederung der Kammer. 
§ 4. nie ApotJhekerkamnier gliedert sich in die 

Abteilung ders.ellhstän.digen Apothek'er und in 
di,e AbtleiLungl .derangestellten Apothelke'r. 

Mitglieder. 

§ 5. (1) Mitglieder der Kammer inder Abte,i­
Lung &.r selbstä:ndigen Apothelrersind ,die Eigen-
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tümer - sofern SIe !abe,r zur selbständigen Lei­
uun.g .der Apotheke nicht bet"echt,vgt sind oder 
die Apotheke verpach~et haben -, a,n ihrer 
SteLle die Pächt,er oder' v,er,a,l1!twortlichen Leit«r 
einer ·konzessiooi'erten, einer Real- oder Anstalts­
apotheke sowIe einer nach § 61 ·des Geöetzeö, be­
bl'effendcLie lR~gdung des A;pothekenwesem vom 
18. Dezember 1906, R.G. BI. Nr. 5/1907, be-
t'riebenen Apotheroe. . 

(2) Mitglliede,r der Kammer in der Abt~ilung 
der al1!gesuelLtlen ApotihelIDer ,sind .die pharmazeu­
üsruen HiHsk,räf,te, ;die ~1J1 einer der in Abs. 1 
angeführten A potiheiken iangels't,el1lit ~d, 's()wi~ 
VOl'examinrerre, ,die in ,soJchen Apothelken tätig 
51incl. . 

(3) Die in den Absätzen 1 ul1'd 2 genannten 
Personen halben 'sich innerhalb dreier Ta'ß'e nach 
Beginn nhre'r~,emfiE.chen Tädgikeit hei .der Apo­
thekietikammer vu melden und }ede Veräll1,derung 
bi'nnen Igleidlier !Ftri,st ,dort ,anzuzeigen. 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Verlust 
der in den A!bsätzen 1 und 2e:rrwä:hnten R,cw~ts­
slldlung, doch h1eihen 'sue'llenJos gerwordene An­
ge'SltdI1Je ISO lang,e iMiItIg.lj.6der, als sie :bei der 
S't,elHenlosenv'erttnJittJ1unlg der Pharmazeutischen 
Gehaltskasse für. 'Österreich gemeldet s,in.d. Wüld 
e'inangestdIoer Apo~heker zum sdbständigcn 
A'pot!heker oder umglelkehrt,so wird 'er Mitglie,d 
der Ifu:r ,iJm zUlStändi~en Abteilung. 

Satzung und Geschäftsordnung. 

o § 6. (1) Nä,here lBestJimmUingen über .die Ein­
,rid1tuil1g !Urud ,den Wi,rlkun.gshewich der Kammer, 
ihrer AhtJeillurrllgen und Organe wefiden . .im Rah­
men dies,es Gesetz,es durch. e,jne S,atz'ung g,e­
troffen. 

(2) Die GeschiäJftsfü:h'fung der Apotheikerbm­
mer wilrddurchmne Geschäftsordnung ,geregelt. 

(3) !Die 6a1tzlUrug und die GeschäJftIDfid!l'ung 
sowi.e deren Albä'rucLeoomgen we'rden 'Von der 
Apottheketik,a,mmer beschloo~en. 

Organe der Kammer. 

§ 7. Orgarue derK!ammer ,sind der Prä'sident, 
der Vorstand, ,die, Haupt:v,ersammlung, die Ab­
teiluußiSlver:samml}.ungen, ,die Ob~,ä,rune'r und die' 
Ausschüsse der heiden A'bne:iluil1gen sowi,e der 
Disz,ipilinal'ria.t, deli" Diszti:pLiil1lanail1'Wla!1t und die 
Landesget';'chähs'steUen. 

§ 8. (1) De,r VO[lStand ibe'steht aus einem dem 
Krci'SoC der sdhstän,cIä,gen Apothek,er ,angdlör.ilgen 
Präsidenten, seinen zwei SwUvIeI1'treue:rn und 
34 weliterlen Mi,og;Iileid~rn, von denen je die Hä·lfte 

. einer der beiden Ahteiihm.gen . ange!hören muß. 
Die S'tadtWien !W'irddur,ch 10, :daJs BundeS1a\1d 
Niede:röstler-rei,ch durch 6, dUe BU[JjdJes,~äl11der Ober­
österreich und Sooiermark·durch jle 4, idi,e . Bu.nides­
l,änder BruxlgenJland, Käl'niten, Sallrzhurg, T~,roJ, 
Vorar,therg dul'ch j:e 2 Vertreter [im Vorlstand 

. vertreten sein. In den Wjrkungsk,re:is des Vor­
$t,andes fa;l,len a~le ,diurch ,diieiSes Gesetz oider die 

3 

Satzung keinem 'a:nlde:ren Org'an ausdnücMich zu­
g.ewti'esenen Ang,elelgtenheiren. 

(2) iDer 'PifäJs,j,d'ent wilfd von der Ha:Thptvcr­
~almmllUng glflw,äiMt. [Er vertritt .die Apotheker­
kammer n;ach ,a,ußen und leitet nach Maßgabe 
der Geschätftsor,druung ,die ge~amte Ge·s,chäf t~­
führung. 

(3) J.ede ,der beiden Abt,eilunßien wählt a'u's ihrer 
Mi,tte einen Obmann. Der Obmann der Abtei­
lung ,der 'aJng,esteHten Apotheker ist ,erst,er Stell­
vertrete,r, ,der Obm<l!nn der Abteilung de1" selb­
ständigenhpotheiker zw,ei:oor Steillvert'f,eter des 
Pr ä,s,identeIi. 

(4) In dell" Geschäftsor.dnung 'iJst di,e Biil1diung 
eines j?ie\5chäJfusführenden A1lsschusse'S das Vor­
standes vOl1g.eoohen worden. 

§ 9. (1) ni,e Haupuv,ersamm1ung beslloot aus 
,den :stimmher'echoigten Mi!tgliedern ,der Kammer. 

(2) In ,der s,atzumg k,ann angemdnet werden, 
daß die HauptJve'r~amiml1u,ng au,s Abgeordneten 
,der Mi:tglieder zu !baden ist. In ,diesem f,a;ll LS,t 
,die Zab!! der Abgeordneten zu bestimmen un,d . 
,ihre W:clJ.!l ZJU' re,~ln. 

(3) Den Vor'sitz' in der Hauptv,ensammlung 
,fühI"lt der IPräsi.dent oder ~,ciill StleIJ.lv,ertre'tler. 

(4) Die Ha'Ulptv,ers'ammlung ist mindesIlens ein­
maJl ,im jlahreinzuherufen.Si,e faßt ihre Be­
schHj,slse, ibet.reffend diJe F,e~tJsetzung und A'bände­
f'un.g ,de,r $:atzung; ,der Ges,chäfltJsor,dl1iullig, " der 
Die!15'tordnung ,und der Umlagenordnung sowie 
hinsichtlich der AntraJg'S1leUung wegen Ändc'fu-ng 
der W:clJ.lol1dnung mit Z,weh111i,ote'lmehrhe1t,sonst 
mit ,einfa·cher Mdhrheit ,alle,r Anweisenden. De'r 
VorSlitzende stimmt I1Thr bei Sti:mmeng,le;iJchheit 
mit; :in diesem ,Fallle gibt seine Stimme den .Aus­
schlag. !Die Hiup1:versammlul1ig i5t beschlußfähig> 
w,enn 'aJußer dem Vorsit'zenden oder s,einem 
Stdlve'rtl1erer je 18 Mitglieder aus dem Kreise 
de,r selbs,tändigen und ,der. 'angesüel1ten A poüheker 
anr;v,esend sind. 

(5) Ülher Verlangen von mincdesten's . 50 Mit­
g,li'e'dern ist innerhalb von 14 Tagen eine außer­
ordentli,che Hauptvers,amm1lung einzuheru.fen. 

(6) Zum 'Wirkungskreis der Hauptverslamm· 
lung :gehört insIbesondere: 

a) die Wahl ,des Präsidenten u!1ld ,des Dis.zi:pli­
naranwa:ltes ; 

Ib) .die Festsetzung ,der Satzung, einer Ge­
:schälf1.1sor.dlnung, ,einer Dienstol1cLn'llll1g . UD.,d 
einer U m1laglenor,ooung; 

c) Idi.eBesch[ußfas~ung über Antrag zur Än~ 
derumg ,der Wahlofidnung; 

,d) die Genelhmigunf; des J ahre'svoran!schlages 
un,d ,des iRechnungs:l!bschlus'ses; 

e) di'e Wahll von je ein~m Rechnungsprüfer 
aus jeder AIbteilung; 

f) ,die Errichw!l'g -und FÖl'derung gemein­
samer wirts1chalftlicher EinrichtungensÜ'wie 
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von' Wo'hlfa'hrts- und Unterstütztlnlgsein­
richtungen. ' 

~ammeridirektlOr ,geleitet wi.rld und ,der Aufsicht 
, des VOflSunldes untersteht. 

§ 10. (1) rDer AUisschuß ,der Abteilu'n:gen be~ 
steht aus dem Obmann, seinem Std1vertreter 
unldaus jenen IMitgu'i,edern des Vorstande's die 

,dieser Abteilung :angehören. ", 

(2) Die Rlechte und ,Pflichten der AnJgesteHten 
unld sonsügen Hilfskräft:e, iihre Amsprüche aUlf 
Bes'oldung unld PenJ~ionsibezüge werden in eilner 
Dienstordnung geregelt [§ 9, Albs. (6), Ht. b]. 

(2) Die IAbteilu~gSiVersa'ffiml~ngbesteht aus 
den . wahlberechtigten MitigHedem, die ,dies,err 
Ah'tel'lung anigeihören. § 9, Abs. (2), gilt auch 
für ,die A!bteillul1lgsversammlurug. Mit ·der Ein­
b~ru:fung. ,der Hauptversammlung .gelten 'auch 
die Albteillunlg'sversammlun:gen als einberufen. 

(3) Zum Wirikul1lgskreis ,der Abteilungsver­
sammJlung gehört iruslbesondere die Wahl ;des 
Obm.annes ,der .Nbtdlurrg, ,der MitJglieder Ides 
Ahteill'ungsau~schusses sowie je eines Mito-liedes 
des Dis'ziplinlal1be1'ufunlgs~en'ates und des °1)iszi_ 
plinarrates. ' 

(3) 'Bei der ,Lanlde~es,chäft'SstelIe we,rdendie -in 
Albs. (1) bezeichnJeten Aribeiten von Idiceser he­
sorgt. In ,die im lAbs. (2) vor-gesehene Regelung 
sind auch ,die Lanldesgeschä,ftssteHen einzube-
ziehen. ' 

Berufung der Organe. 

§ 13. (1) Die Ber,ufung der Organe edol<gt. 
durch allgemeine gllei.che, Igeheime ulnld Idirekte 
Wahrr auf ,die üauer von 'fün.f Jahren n:ach ,den 
Grunds,ätzen' ,des Verihähnis'wahlrechtes. Das 
Booldeslgebiet Ihat für :den WaMkörper de,r se'lib­
stänldigen unld der an.gesteHten Apotheker .einen 
ungeteilten Wahlkrei!s zu ibHlden. 

(2) Wlahlberech'tigt sind die Mit·glieder, die 
ZUlIn Nat!onalrat wahlberechti'gt und vom 
W,ah'Lrecht nichtaus-geschlossen sind. 

(3) WähIllbars,ind 'die wa;hlberechügten Mit­
glieder, ,die am Ta,ge der Wahlausschreitbung das 
24. Lebensja'hr übel1schritten Ihaben. 
, (4) Gewä'hlt ist, wer die einfache Mehrheit der 

(4) Zum WirkunigSikrei:s ,der Albteilunrg<saus­
s~üss.e g.elhören alle laufenden Al1Jgelegen'heiten, 
die Id!: ~esonlde~en .Intet1aS'sen ,der ,der Abtei:!unlg 
anlgeho1'I'gen MItglIeder berühren ~ofern sie 
nicht ,durch ,dieses Geset'Zoder di; Satzung an­
deren Organen zugewiesen 'Wullden. Insbesonldere 
obliegt i,hnlen ,die Führul1Jg der Vel'1zeichnisse und 
die Amsstel[ung von iBestäti<guri,o-en u~d ZeUig­
~issen 'hinsichtlich ihrer Mitgliede~ [§ 2, Abs. (2); 
ht. b und .cl]. 

§ 11.' (1) Leiter Ider ll;an'desge9chäfts'steUe Ist 
das Vors'tal1Jdsltni,tJglied aus dem KreilS ,der sclh­
stänldigen ApotJheker, sein Stellvertreterr da.s 
Vorstandlsmitglied 'a'll'sdJeni Kreis ,der angestel'l­
ten IApotlheker, die das Ibetreffen'de Bunldes'lan'd 
an erster JStJeHe !in Iden Vors·talnd en!tlsendet hiat. 

yhgegeihen\en Stimmen auf ~ich vereinigt. Erlanl,gt 
kein Bewe~ber die Mehllheit, 'so ist eine Stich­
walM z'wi~chen jenen Ibeilden Bewerbern VOliZ'U­

nehmen, w&che die höchlste Stimmenan'zalhl er­
reidl't halben. 

(2) Durch tdie Satzunlgkann ülber einvernelhm­
lichen Ant'mg ,der Voret,andsmiugli.eder aus den 
~~tei.li.gten iBunidesländern Ibestitmmt werden, ,daß 
die Gleschä.fte der Apothekei1kammer ,für diese 
BunlddIätnider ,durch ei.ne :gemeinsame Lan'des­
geschä!ftJslSteHe besOl1g't werden. In tdiesem FaIIJ'e 
bestellilt ,der Kammervorstand ülber Vorsch[:a;g 
den Leiter und sein'en StJell:vertretler. 0 

(3) Der Lan!des'g~schälfts~teIIe oiblie:gt die Besor­
gung Ider Ces,chäfte von örtlOC:her iBedeuJtlung. 
Ihnen ,liSt ,i,nsbeSIOntde'rlei .die El'1StiaJtJcung von 
Vorsch'lägen und Gutachten, betre:tFenid die Er­
richtung der Apot,heken, die BesteIIun'g von 
v.et<antwortlich,en Leite11n, ,die Mitwirkung bei 
Apoth.ekien,betriebs,überprüful1Jgen, die. Ertei,lung 
von Arbeitsbewilmigungen und örtliche Vorkeh­
rungen für die Aushi-lidu!l1lg ,des 'lyharmaze'U'tisch.en 
Niach,wuchse6 iilbertr:rugen. 'Sie !halben über Vor­
fälle, ,die zur dis:ziplinäl'en Verfolg·ung Anlaß 
g.eJben könmtlen, ldem D~lszip1~nla'l1anw,ailt zu be-· 
ri:chten (§§ 18 und 20). 

§ 12. (1) Die Konzepts-, i3uchlhaltun'~SI- unld 
Schreibatibeiten ,der Apochtlli.erikammer wCl'den 
durch ein Ka;mmera'1llt besol'gt, Ida\<; von einem 

§ 14. Das Bunlde'~mini,.,tterium :für sozi'a,le Ver- ' 
w,altung erläßt im Veror.dnungsweg eilrue Wahl­
oIidnUnlg. Hierin ~indinshesonldere BestiplJ111un­
gen über ;aie Ausschreilbung der' Wahlen,'üher 
da;; Wahlvor:bereitungsverfahren, .die An der 
StimmenJabtga.be und die Erniittlunlg ,des Wa:hl­
er'gebn:i~ses aUlfzuneifunen. 

Angelobung. 

§ 15. Der Prä:sii'dent der Apothekerka'1llmer 
und seine SteUvertreter Ihalben vor i'hrem Amts­
antritt zu Hanlden !des Bundesminist·eriums ,für 
soz·ila~e Verwaltunlg, di,e ülb-rigen Vorstan!dsmit­
glieder zu lHanlden ,des Präsi,denten ein GelÖbni·s 
auf die Einhaltul1lg ·der Gesetze unld die 'getreue 
Erfüllung ihrer Ohliegenheiten ,abzulegen. 

Verschwiegenheitspflicht. , 
§ 16. Alle Organe und das 'gesamte PeisbnaI 

der Apotheikerkammer, ,sind, soweit ge~etzlich 
nichts 'anldereL'i hestimmt ist, zur Vertschwiegen­
heit ülberaUe irhnenaus ilhrer amtlichen Tätig­
keit beikanntJ,gewordenen T·atsacheri. verpflichtet. 
Von .dieser Verpflichtung kann' 's,ie das Bundes­
ministerium . Ifür s.Q·zia:1e Verwaltung über Ver., 
langen eines GerichteS oder ein'er 'S'onstigen Be­
hörde enthilItden. 

322 der Beilagen V. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original)4 von 7

www.parlament.gv.at



Deckung der Kosten. 

§ 17. (1) Der V011stanu hiat a~ljährlich !bi~ läng~ 
stens 15. Noverlllber eines jeden Jahres einen 
J ahres~oran'schilag :für IdaJS nächste Ja.hr aufzu­
steUen. 

(2) Zur Bestreitung ihrer Ausla,gen heht di,e 
Apothekerkammer von ihren Mitgliedern Um­
l'agen, die im Ver'Waltungswege eingebracht wer­
den, ein. Die nälheren Vorschriften über die 
Hö,he und Einhebullllg w.enden durch eine Um­
lagenol"dnun,g erlassen [§ 9, A'bs. (6), lit. :b]. In 
der Um'l:ligeno!1dnung ,ist zu !bestimmen, ;daß die 
Umlagen rfür öffentlich,e Bedienstete, ,die eine von 
eillier öffentilich-re'chtlichen Körperschaft betrie­
bene Apotheke Jeiten, von ,der betriebsfähren­
den Körperschalft :zu tr3Jgen lsrn:d. 

(3) Die nach die~em Gesetz verhängten Geld­
unld 011dnun't~sstrafen fließen der Apooheker­
kammer zu. 

(1) Der V;Ol'stand hat aHjahrlich bi~ längstens 
31. März ,den Rechnungsab~chlU'ß für da's Vor­
jahr ,den Rechnungsprü,tern :behufsWeitervor­
lage an die Hauptve11sammlung vorzu[e:gen. 

Disziplinarverfahren. 

§ 18. ~1) Ein Mitglied, ,das die Stan1desehre 
oder das St'and~sansehen ,der ,Apothelkersdlia.ft 
beeinträchügt, macht sich eines Di'S'z,ipllinarver­
geihens schu1'dig. 

(2) Der dils,zipEnären Vel1folguJn,gste'ht ,der 
Um,tanld nicht entgegen, daß diegil,eiche Hand­
lung oder Unterihssungauch von einern Gericht 
oder einer Verwalrungshehöl"de zu ahniden ist. 

(3)öffendiche Bedienstete unterst!ehiCn nicht 
der Diszi'pÜnargewalt der Apothekerikammer. 
me DienstIbehörde dieser Mitgllieder ist jedoch 
v'erpflichtet,_ die vonider Apothekerkamme'r er­
s~atte1le Di'sziplinaranzeige in BehanidlUlnig zu 
nelhrrnen ullidilhrdas Erkenntnis oder iden iEin­
stelllunl~eschlußzuzusteHen. 

§ 19. (1) Ober nis1ziplinar,vel1gehen erket;~nt 
der Disziplinanat. ' . 

(2) Der Disz:ilp!Iriinan1at besveht lau,s lde.m Vor­
sitzenden, der über Vorschlag des Vorstandes vom 
'Bundesmini'sterium :für lSoziale- Verw,altung im 
Ellinvemehmen tmlilt der DienstJbehö.tidie ,dreIS Vor­
geschl:3igenen aus dem Kreti&e ,der 'l1e(h~un,diJgen 
Plell'sol1len besoeiLltt 'W~r.d und ,AAlJS Iden heiden von 
den AhtleiJIungs,vellilammlungen g<ewählten Mit­
gli~drern [§10, Albs. (3)]. 

(3) Jjie MitiglieJder ides Vorstandes und ihre 
Stellvertreters,inld in den Di~ziplinarrlat nicht 
wählbar. 

(4) Die MitgilieJder ,des Disziplin,arrates IIlnd 
ih1re :SteIDrvertreter ve~ehen itbre Aufgaben 
ehrenamtlich, doch we!1den ihre Barauslargen ver­
gütet. Die Entschäidigung Ides Vorsitzenden wil"d 
durch ,die Gerschiäif;t,~orldDJ\lßIg geregelt. 
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§ 20. Die Ameige von Disziplin,arvel1geheiß 
sowie Idie V;ertretunJg der Anzeige beim' Di,slzi­
plinarmt obliegt dem ,Disziplinamnwalt [§ 9, 
Ahs. '(6), Et. lal über Weisung des Bundes­
ministeriums für soziale V,erwaltung ist der 
Disziplinaranwak verpflicht,et, [die Disziplinar­
,anzeige zu ,ellitatten' und Rechtsmittel zu er­
greifen. 

§ 21. (1) Gegen das Erkenntnis des, Dwziplinar­
rates sowie 'gegen einen Besch'luß, mit rdemdic 
Eirnlei tung des Diszi pli'nlarverfahrens. abgelehnt 
Wil1d, iiSt binnen z'WI~i W:ochen Idie LBeru1fung 
zulässig. 

(2) Di,e Berufung ist beim Diszi,plinarrat ei"n­
zubringen, ,sie hat aufschiebende Wirkung. 

(3) Ober Berufungen entschei,det der Diszipli­
nariberufuDigssenat beim Bundesministerium ,für 
soziale V,erwaiItiUlrug. Er IbestJeht laus leirneim ·r,echts­
kund~gen V,erwa,ltlUngsheamten aus ,dem Stande 
dies Bundesmicis,tlett'\iums :für oozi:1ile Vlel"wa;1nung 
a,ls VorlSlitzenden, 'zw,t'liBeamten a.UIS denn StQ!nde 
des BUIl1:desmi111i~ternltJms für oo!zwalLe Ver'wlaJtung, 
von denen ,einer ;pecht,skund1gseinmuß, lSowi,e 
aus je reinem Mitgllj,edder heilden AbtJeli,Lttngen a:ls 
iBei~itzer [§ 10, Ahs. (3)]. 

(4) Die Mi~g1ieder des Disz~plinarberufung'S­
senates mit Ausnahme :der von den Anstalts­
vers'3Jmm1ungen gew~hlt~n Mivgliede,r werden 
vom Bunrdes:ministerium für soziale Verwaltung 
besteHt .. Mitglieder des Di\Slziplin:arrates sowie 
aes Vorstandes und ,deren SteHvertr,eter können' 
nicht Mit'glieder Ides Disziplinarherufungssenates 
sem. 

§ 22. (1) Soweit sich aus Iden VOflschriiften 
dieses Gesetzes 'nichts anderes ergibt, sind 'die 
Vorschriften ,des Gesetzes vom 25. Jä.nner 1914, 
R. G. BI. Nr. 15 (Dienstpragmat;ik), betreffelDld 
das Disziplinarverfahren mit Aus'minme jener 
Bestimmung,en, die ein BeamtenverJtäl'tnis vor­
a'UlSsetzen, sinngemäß anzuwenden. 

(2) Nähere 'Bestimmungen können vom Vor­
stand in einer Geschätftsordnung .für den Dis­
zip~in::irrat getroffen werden. 

(3) Das BUllidesministerium für 'soziale Verwal­
tun'g kann nähere Bestimmungen für das V,er­
fahren vor ,dem Diszirplinal1herufungssenat mit 
Verordnung erlassen. 

§ 23. (1) DiiSzip'linal1strafen sinrd: 

a) der schrilft,liche Verweis; 
b) GeMstralfen hi1s zu 3000 S; 
c) ldie zeitliche oder dauern:de Entz'iehung' 

auf IAusibiMung von Aspirianten; 
,cl) ldie .z,eitiliche oder dauertnde Entziehung 

des Wahlrechtes und der Wählbarkeit zur 
- Apot'hekerkammer; 
e) ,di,e zeitlliche oderdauernide Entziehung 

,des Rechtes zur Leitung einer Apotheke. 
(2) J)ie Strlalfen nach Abs. (1), lit. c bis e, 

können Idas e11ste Mal' höchstens auf die D:lJuer 
eines Jahres unld inder Regel nur g,egen ;s,olche 

. / 
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Ka'inlmermi;tlgli.eder verhängt werden, die wegen 
DiSizipllilnarvel1ge!hen ibereit,s mit einer Ge1dstmfe 
bestl1a,ft wonden sind. 

(3) Dil'i'zipfinarstrafen nach Abs. (1), Et. b 
his e, können beclingt unter ,Festsetzung einer 

/ Bewährungsifri!st von einem bis zu ,drei, Jahren 
v,eIihän'gt wet1den, sofern der Beschuldigte Ibislher 
keine an'dere DisiZiplinarstra'fe,al\<; einen schrift­
lichen Verweis erlitten .hat oder eine erhaltene 
StraJfe dieser Art Iber,eitl'i getiil'gt ist. 

(4) Jede in Rechtskraft erwachsene Disziplinar­
stl1:11fe 1st in eine v,om . Vorstand zu führende 
VOl1merkung eiI1!Zutragen. DisiZipHnarstriafen nach 
Abs .. {1), lit. c und' e, sind der zustä\1Jd~g,en Be­
ziriks;verwahungsbehörde ,sowie der ,Lan'des­
hauptmann'S,chaJft mitzuteilen. Im Di!Sziplinar­
erkenntnis kann auf Veröffentli,chung ,der Strafe 
in ,den Mitteilumgen der Apodhelkerkammer 'er­
kannt werden. 

(5) über Ansuchen ,des Verurteilten kann der 
Disziplinlarrat oder ider Diszipli,n'arherufungs­
senat die Tagung einer iDisziplinarstrafe ver­
rogen, wenn ,die Verhängu'nJg· ,der Stra'fe mirude­
st'tlmfünrf Jahre zurückliegt und der Verurtei'he 
inn,erlliallb Idieser Zeit keines neuerlich,en Dilszi­
plinarV'erge'hen's :schuldig erkannt wOl~den ist. 

§ 24. (1) Die Kosten des Disziplinarverfahrens 
sind im Fal1edes SchuMspruches vom Verur­
tei'ken, 11m Falle 'des Fre~spruch,es von der Apo~ 
thelkerkammer zu tngen . 

. (2) Die verhängten Gel,dstt:afenSiowie ,die 
Kosten des Diszip~narver:fahrens werden 1m 
Verrwlaltungswege le"inge'bracht. 

Ordnungsstrafen. 

§ 25. (i) Der Vot'stand kann ge'gen Mitg1lieder 
wegen, Vernach1äSl'iilgung der ,i'hnen gegenülber 
der Kammer obliegenden ,Pflichten, iruslbesondere 
Unt,erla6sung der /Meldung {§ 5, Abs. (3)], weg,en 
Nichterschein'ens trotz Vor1a;dung .. ,oder we"en 
S'törung der' Ordnung in der Kammer O~d­
nunigs'strafen bis 'zu 500 S v,erhäng,en. 

(2) Die gleiche ,Befugnis steht .dem Vorffit'zen­
den ,des Di~szi'P'1inarrates un'd des Di::üiplinar­
berufunlgSiSenates zu. 
• (3) Vor ~er. Verhängung .der 01'ldnuDigs.straJe 
1St dem Mwghe,d, außer im F,alIle der Störung 
der Orldnungin der Klammer, Gelegenheit zu 
glCben, s,ich münldlich oder sch'r'iftlich zu recht­
fert~gen. 

. (4) Gegen die Vet'häng'ung einer Ordnungs­
strafe ~teht innerhalb von zwei Wochen die 
Berulfwng an den Di,sziplina'riberufungs\'>enatzu. 
Sie i'st bei :der SteHe, di,e Idie OrdnunlgSiStra,fe 
verlhärugt hat, einzub1'lingen und hataiUlfs,chie­
b~n~e Wirkung. Gegen ,die. Entscheidung des 
Dl!SiZ'lpIinaribenifungssenates ist ein Rechtsmittel 
ni,cht !zulässi'g. 

(5) Die 011dnungsstrafen können ,im Verwal­
turugS'wege ,eing.ebracht. werden. 

Staatliches A.ufsichtsrecht. 

§ 26. (1) Dlie Apothekerkammer untersteht 
der Aufsicht ,des BundesministeriuffiS für soziale 
Verwaltung. 

(2) Die Satzung und Geschäftsor,dnung (§ 6), 
die Dien~'tordnung [§ 12, lAbs. (2)], der Ja'hres­
voran~chla;g, die Umilagenordnung und der Redl­
nungsabsch[uß (§ 17), die Wahl des Di:se.iplinar­
anwaltes (§ 20) urud ,der Mitg1ie,der des Dis,zi­
p1inarrates unld- ,des Dis:vip1inarberufungssenates 
[§ 19, Albe!;. (2), § 21, Abs. (3)] unterlieg,en ,der 
Genehtmgun'g de~ Bundtesmini'steriUlffisfür soziale 
Verwailtung. 

(3) Das Bundesminilsterium für soziale Ver­
waQ'tung kann Beschlüsse der Orlgane, die Igegen 
be\<itMen:d,e Vorismrif,ten verstoßen, '1U~helben. 

(4) Die Or'gane der Apoweket1kammer: können 
durch Vedülgung ,des, 'Bundesmini!st,eriums für 
sozi!a1e Vel'Wlaltung ,abberufen werden, wenn sie 
ihre ~lefuignisse überschreiten, i<hre Aufiga!ben ver­
nachlässigen oder wenn ihre ürg,ane heschluß­
unlfä'hig wenden. In diesem F'alle hat ,das Bundes­
mhlJ..1,sterium für 'soziaJ1e Verwa1t.umg einen Re­
gierunlgskommis,sär zu ernennen, dem ein zwei­
gliedriger Beirat, bestehend ,aus j.e ,einem Mit­
glied jeder ,der heiden Abteilurrgen, zur Seite zu 
stellen ist. 

Schluß- und übergangsbestimmungen. 

§ 27. (1) Mit Geltungsbeginn idieses Ge'setzes 
trieten außer Kra'ft: 

,die Verortdnumg zur Ein,führung ,der Reichs­
apothekerordnlUng im Landeöste~reich vom 
27. Febmar 1939, DeutSches R. G. ·BI. I s. 338 
Ce'. BI. für österreich Nr. 3'03/1939), 

,die lteichsapothekerol'ldnung vom' 18. April 
1937, Deutsches R. G. BI. I S. 457, die erl'ite 
Verot1dnung zur DurchfÜlhrung der Reichs'a:po­
the!kerotidnung vom 8. Oktober 1937, Deutsches 
R. G. BI. I S. 1117, die Veda'hrensordnuflig ,für 
ApotJhekerberuhgerichte vom 8. Oktober 1937; 
Deutsiches R. G. BI. I S. 1122, die· zWieite Ver­
ol1ditlung z'~r Durch1führuflig .der Reidwapot'he­
kerondnunlg vom 26. MaJi 1942, Deut'siches 
R. G.!BI. I S. 347, dIe Verordnung zur Abände­
rung der VeIifa'hrensordnurug der Apot:h(iker­
berufsgerichte vom 23. Septtember 1942, 
Deutsches R. G. BI. I S. 562, 

,die Verordnung über ,die Verlängerung der 
Amtszeit der Mitglieder und Stel1vertr,eter ,der 
A,pothekerberuf'sgerichte sowie der Beiratsmit­
g'lieder der Reichsapotlhekerkammer vom 
26. Oktober 1942, Deutslches R. G. BI. I S. 630. 

(2) Bis zur Edassunlg'der in den §§ 6 und 17 
vorgesehenen Regelungen lS,il11Jd ,die :aulf Grun,d 
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der ,in Ahs. i erwähnten Vorschriften erlas­
senen 'SatZlUUlgen, Geschälfts-, Berufs'~ und Bei~ 
triagsordnulligen sinnlgemäß anzuwenlden. 

(3) Zur Vorbereitung der Wahlen (§§ 13 
un,d 14) hestellt das 'Bunldesmill'isterium für 
sorzia1e Verwalturug eine,n vorläufigen Kammer­
vorst'amd, hestehenld aus ernem V or5i tzeruden 
und je drei Mitg,liedern aus ,dem Kreise der selb­
sltändllgen oold der amg't'lstellt,en Apothek,er, wolbei 
a;uf ,eine V,ertr,etungder Sundeslämder Bedacht 
zu nehmen !ist. . 

(4) Mit dem Amtsa:ntritt der Organe der AIPo­
tihekerlk,ammer werden ,die ApothekerkaJmmern 
Donauland und Alpen1andau'~gelöst. Di,e in 

/ den Verwaltull'gts'vor,schdften vorgeschriebene 
Mitwirikunig des Apoohekersran,des Igeht mit dem 
Tage der Auiflösung .der hi~herilgen Vertretungen 
auJ die Apotiheikerlkammerülber. 

(5) D.ie Rlechtt,eUln,d Verhindlichlkeiten ider hi's­
herigen Standesvertretungen elinschließlich sol­
cher, die sich 'aus ,der Auseinan1d:ersetzulßg mit 
der Reidmapothekerikammer in Herlin ergeben, I 
ge;hen mit ,dem lnikra.fttreten dies,es Bun,des-
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gesetzes auf ,die Apot'heke1"kammer über. Die 
BeriChti,gung ,des Grunldbuches Ihat auf Antrag 
der "Oster,reichischen Apotheiketkammer" unter 
Vorl;\!ge eines vom Bundesmimlsterium für 
sozi'at.e Verwaltun:g iJm Einverruehmen mit ,dem 
Burudesmini!stefium .für Justiz aus.zuste:llenden 
Zeugnisses zu erfol'gen, in ,dem bestät,i'gt wird, 
daß dal'i bücherliche Recht im Sinne die:ses 
Bundeslgeset;zes auf :sIie übel1geg'angefi ist. 

(6) Der Üibel1gangder V,ermÖlgensrwerte wwie 
aUe IdiesbetzügHchen Rechtsgeschäfte, Rechts­
urkunden, Alffit~haridlun,gen und Schri,ften sinid 
von den Stempel- IUnld Rechtsgebühren befreit. 
Das ,gleiche Igilt für den sonM:igen Schrirrtwech:sel 
der Apotheke'pkammer mit ,den öffentlichen 
Behörden up,d Kmtern; im ,gerichtlichen Ver­
fa.hren <gelten jedoch die Vorschnlften der Ge­
richtsge;bi1hrenno~velle samt ,den <dazu ergangenen 
DurchlfÜ:hrunlgsb~timmurugen. 

§ 28. Mit der Vo~1zielhünlg Idieses Ge:s·etzes ist 
das Bunidesmini!Steriu'ffi für SOizilale Verwaihung 
im Einvernehmen mit ,den hetei'li.gten Bundes­
mlinisterien :betralut. 
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